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Gossauerin holt
Silbermedaille
Weltmeisterschaft Am 16. Ok-
tober ist die Gossauer Floristin
Jasmin Wüthrich nach Helsinki
an die Berufsweltmeisterschaf-
ten gereist. Nun ist die 21-Jähri-
gewieder zurück inderHeimat,
gemeinsammit einer Silberme-
daille imGepäck. Sie wurde am
Dienstag am Flughafen Zürich
vonVerwandtenundBekannten
abgeholt undgefeiert.Wüthrich
mass sich in Helsinki mit 13 an-
deren Floristinnen und Floris-
ten. «Ich freuemich riesig über
die Silbermedaille», wird
Wüthrich,diebeiBlumenBelser
inGossau arbeitet, in einerMit-
teilungdesSchweizerFloristen-
verbands zitiert. Letztmals gab
es bei den World Skills 2003
eine Medaille für eine Floristin
aus der Schweiz. (pd/woo)

Mehr Platz für Möbel Meier
DerNeubau vonMöbelMeier inMörschwil ist eröffnet. Damit kehrt derMöbelmarkt zu seinenWurzeln zurück.

Rita Bolt

Hamida und Toni Meier mit
Sohn David haben sich einen
Traum verwirklicht: Die grosse
Ausstellungsfläche im Mör-
schwiler Neubau von Möbel
Meier misst 6200 Quadratme-
ter. Genug Platz, um die Möbel
grosszügig präsentieren zu kön-
nen.VorallemToniMeier strahlt
andiesemTag.Er legte1979den
Grundstein fürdenMöbelmarkt
imSt.GallerLachen-Quartier in
einem alten Rossstall. 1981 zog
er mit demMarkt nach Witten-
bach und baute dort dasMöbel-
geschäftauf.«Es ist schön,wenn
man seinHobby zumBerufma-
chen kann, und jetzt mein Le-
benstraum in Erfüllung geht»,
sagtToniMeier.Langemussteer
auf diesenTagwarten – über 40
Jahre.

Der80-jährigeGründer
berätbisheuteKundschaft
Auf einemRundgang durch die
neuen Abteilungen beweist er,
dassereinPolstermöbel-Spezia-
list ist. Er streichtüberdieStoffe
und erklärt die Sofa-Funktio-
nen.AufKnopfdruckkönnenbei
einigen die Lehnen-, Kopf- und
Fussteile beliebig eingestellt
werden, andere können in ein
Bett oder eine Liegefläche um-
funktioniert werden.

Früher habe man auf Sofas
einfachnur sitzenkönnen.Heu-
te bestünden viele Sofas aus
grossenFlächen, aufdeneneine
ganze Familie kuscheln könne,
sagt der freundlicheund rüstige
80-Jährige, der wie seine Frau
immer noch Kundschaft be-
dient.Wer ist dennnunderChef
imneuenMöbelmarkt?«Wirpa-
ckenallemit an.Wir sindeinFa-
milienunternehmen», antwor-
tenMeiers und lachen.Aufdem
Papier ist David Meier der Ge-
schäftsführer.

Möbel Meier hat auf zwei
Stockwerken etwa 300 Sofas in
vielen verschiedenen Farben,
FormenundPreisenausgestellt.

Sie bilden das Herzstück der
neuenAusstellung.Blickfang im
zweitenStock ist beispielsweise
die farbenfrohe, leicht orienta-
lisch angehauchte und pompö-
sere Bretz-Kollektion. «Wir ha-
ben Kunden, die kommen von
weit her, um diese Kollektion
anzuschauen», sagt ToniMeier
und zeigt auf das Farbenspiel
zwischenSofaundTeppich.Mit
einer Auswahl von 300 ausge-
stellten Sofas sei Möbel Meier
führend in der Ostschweiz. Es
habe in jederPreislage für jeden
etwas.

Präsentation ist
bewusst einfachgehalten
Es riechtnach frischemHolz: Im
dritten Stock stehen kleine,
mittlere und grosse Holztische
mit Stühlen. «Unser Sortiment
ist nichtneu, aberdieMöbelstü-

cke kommen in unserer neuen
Ausstellung einfach viel besser
zurGeltung», sagtDavidMeier.
Ebenfalls aufdiesemStockwerk
sind Schlafzimmer, Schränke
und Betten mit Matratzen aus-
gestellt.Matratzen sind ein Ste-
ckenpferd von Toni Meier. Für
ihn ist eineguteBeratungbetref-
fend Matratze ein Muss. Er ist
stolz auf sein Wissen. «Als ge-
lernter Polsterer bin ichmit den
Materialien bestens vertraut.»
Möbel Meier gehöre zu den
grösstenBico-Matratzen-Anbie-
tern in der Schweiz.

Sowohl die beiden Etagen
mit den Sofas wie auch die Ess-
tische und Schlafzimmer im
dritten Stock sind ohne grosse
Dekorationselementegestaltet.
Die Präsentationen seien be-
wusst einfach. «Wir sind unse-
rer Philosophie treu geblieben,

dass wir die Möbel nicht insze-
nieren oder dekorieren.» Denn
so bleibe mehr Platz für Möbel.
«UndwirkönnenunsereFixkos-
tenniedrigerhalten.Davonpro-
fitiert schliesslich der Kunde»,
sagt David Meier, der Betriebs-
ökonomie studiert hat.

DerNeubaubedeutet auch
eineRückkehr
Der dreistöckige Möbelmarkt
Meier ander Steinigfeldstrasser
1 istnicht zuübersehen:«Möbel
Meier, Gute Möbel – Gute Prei-
se» steht in grossen rotenBuch-
staben am Gebäude. «Wir wol-
len keinen Luxusbau, wir blei-
benbescheiden», sagtenMeiers
schon2015,als sieüberdasNeu-
bauprojekt informierten. Da-
mals gingen sie davon aus, dass
dieBauarbeiten imerstenHalb-
jahr2016beginnenwerden.Der

Plan ging nicht auf: Das Projekt
verzögerte sich, hinzu kamen
Einsprachen. Ende September
2021 konnte dann schliesslich
der Spatenstich durchgeführt
werden.Und jetzt istderMöbel-
markt offen, ohne grosse Eröff-
nungsfeier und ohne bunte Bal-
lone. «Wir freuen uns trotzdem
auf Kundschaft», sagt David
Meier.

Vor dem Eingang und seit-
lich des Gebäudes sind viele
Gratisparkplätze angeordnet.
Für die Familie Meier ist der
Standort im Gewerbegebiet
Fahrn ein Glücksfall. «Es ist
nicht einfach, ein solch grosses
Bauland an einem geeigneten
Standort zu finden. Zudem bin
ich in Mörschwil aufgewach-
sen», sagtDavidMeierundToni
Meier ergänzt: «Wir sind in
Mörschwil verwurzelt.»

Hamida und Toni Meier mit ihrem Sohn David Meier: Die Familie führt denMöbelmarkt gemeinsam. Bild: Ralph Ribi

Fit für den Weihnachtslauf
EinGossauer Laufsportverein bietet ein kostenloses Training für Erwachsene an.

DieTagewerdenkürzer,dieLuft
wirdkälter.Zeit, umsichaufden
33. Gossauer Weihnachtslauf
vorzubereiten.Am3.Dezember
fällt der Startschuss zum
33.GossauerWeihnachtslauf. In
31Kategorien startenüber 3500
Läuferinnen und Läufer.

«Ob jung oder alt, alleine
oder in der Gruppe, mit Ambi-
tionen oder nur zum Plausch:
Eine gute Vorbereitung ist un-
erlässlich», sagt Monika Wal-
pen,Medienverantwortlichedes
Weihnachtslaufs.Es sei optimal,
wenn man sechs bis acht Wo-
chen vor dem Lauf mit dem
Training beginne.

InderGruppedieFreude
amLaufenerleben
Der Laufsportverein Region
Gossaubietet indiesemJahr ein
kostenloses Sondertraining für
Erwachsenean.Esfindet jeweils

dienstags um 19.15 Uhr in der
Lindenbergturnhalle statt: Am
8., 22. und 29. November. Auch

fürKinderfindetdas traditionel-
le Schülertraining statt. In fünf
LauftrainingskönnenSchülerin-

nen und Schüler sich auf den
Lauf vorbereiten. Ab Mitte No-
vember finden die Trainings an

dreiMittwochnachmittagenund
zwei Samstagvormittagen inder
Aussenanlage der Turnhalle
Lindenberg in Gossau statt.
«Ziel derTrainingseinheiten ist
es, die Freude amLaufen in der
Gruppe zu erlebenundSpass zu
haben», sagt Monika Walpen.
Die Jüngsten ab vier Jahren be-
streitendasTraining inderHal-
le. Die restlichen Schülerinnen
und Schüler absolvieren das
Training im Freien, um sich auf
alle möglichen Witterungsbe-
dingungen vorbereiten zu kön-
nen.DieElternkönnenwährend
derWartezeit an einer Jogging-
runde rund umGossau teilneh-
men.Geleitet werden die Schü-
lergruppen von einer Läufer-
crew der Firma Zubi aus
Herisau. (pd/mem)

Hinweis
www.weihnachtslauf.ch

Gossauer Weihnachtslauf: Am 3. Dezember verwandelt sich die Innenstadt zum 33. Mal in eine Lauf-
strecke. Bild: Michel Canonica (7. Dezember 2019)

Reiterin stürzt und
muss ins Spital
Mörschwil In Mörschwil hat
sich amDienstag ein Reitunfall
ereignet. Eine 38-Jährige und
ein 43-Jähriger befanden sich
auf je einem Pferd auf einem
Ausritt. Mutmasslich wegen
einerPlaneamWegrandgingen
dieTieredurch.BeidePersonen
fielen vom Pferd, die Frau ver-
letzte sichunbestimmt. Siewur-
de ins Spital geflogen. (kapo)


